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Nie Sicherung unserer Zudonst m Ehim.
Das Riesenunternehmen der chinesischen An¬

leihe von 60 Mill . Pfund ist vor kurzem unter
Dach und Fach gebracht worden . Damit sind 1200
Mill . Mark einem halb zivilisierten , in allen Fu-

! gen krachenden Staat , der in diesem Augenblick
l den tief erschütternden Uebergang vom altvsrzops-
- ten Despotismus zur Republik , und zwar zu einer
'

Republik von 425 Millionen Einwohnern , wie sie
die Welt noch nie gesehen hat , zu machen im Be¬
griff steht , von sechs Bankengruppen , an denen
England , Frankreich , Deutschland , Rußland , Japan
und die Vereinigten Staaten beteiligt sind , zur
Verfügung gestellt.

Diese Aktion ist ein Zeugnis des Genre ' nsam-
! leitsgefühls der Völker wie die Welt bisher wenige

gekannt hat , zugleich eine Anerkennung des Grund-
j satzes der offenen Tür für China , die mit Freu¬

den zu begrüßen ist . Auch auf dem Wege fried¬
licher Verständigung kann man also ganz hübsch
weit kommen, es ist nicht immer notwendig , daß

' Handelskonkurrenten mit blutigen Waffen gegen¬
einander Vorgehen. Das Abkommen bildet hoffeni-

> lich ein Gegengewicht gegen die in den letzten
! Jahrzehnten so sehr kultivierte militärische Be¬

handlung unserer Seehandelsinteressen , die in den
Seestädten wenig Zustimmung finden.

Allerdings heißt es , wie überall , so auch hier,
auf dem Wachtposten stehen . An feindseligen Ten¬
denzen hat es nämlich auch hierbei nicht gefehlt.
Rußland hatte ein weitausschauendes ostasiatisches
Programm , das mehr auf die Förderung des eige¬
nen Handels als auf die Wahrung der Gleichbe-

! rechtigung aller Nationen hinauslief , die doch nach
der Niederwerfung der Revolution ; ; in Petschili
von allen Mächten vereinbart worden war . Ja¬
pan dachte wohl ähnlich, und so kam es zu dem
blutigen Ringen der Jahre 1904 und 1905 . Spä¬
ter schlossen beide Länder Freundschaft und teil¬
ten die Mandschurei wirtschaftlich unter sich auf,
was besonders die Vereinigten Staaten verdroß,
die , gestützt auf die Philippinen , ein besonderes
Auge auf das ostasiatische Festland warfen . So
ist es innerhalb der allgemeinen „ offenen Tür"
zu einem Gleichgewicht zwischen den drei Mäch¬
ten gekommen , -dem wir den Fortbestand der Gleich¬
berechtigung und vielleicht auch den Frieden in
Ostasien verdanken.

Die ans den Stürmen der letzten Jahre her¬
vorgegangene Republik kann noch nicht allein ste¬
hen . Es sind große Reformen durchzuführen , an
allen Ecken und Enden fordert man Geld non der
Regierung , am dringendsten zur Auflösung der
angeblich eine Million Mann betragenden , auf
Kosten des Staats lebenden und kaum zu ernäh¬
renden Revolutionstruppen . Schon seit geraumer
Zeit hat sie mit den auswärtigen Bankgruppen
verhandelt , um die Anleihe zu erhalten , die zur
Deckung des auf 1800 bis 1900 Mill . Mark ver¬
anschlagten Fehlbetrages im Staatshaushalt noch
nicht einmal erreicht . Lange Zeit scheiterte das
Geschäft daran , daß die chinesische Regierung sich
gegen die Einsetzung einer Kontrollinstanz zur
ueberwachung der Ausgaben sträubte , weil dies
gegen die Ehre und die Unabhängigkeit des Lan¬
des verstoße . Endlich hat mdn sich nun über 'den
Punkt doch geeinigt.

Die Banken haben von Anfang an zusammen-gchalten . Beteiligt waren Deutschland durch die
Deutsch -Asiatische Bank, England durch die Hong¬
kong and Shanghai Banking Corporation in London,
Frankreich durch die Bangue de l ' Jndochine in
cv

^ Vereinigten Staaten durch die Häuser
d/ P . Morgan und Co . , Kuhn Loeb und Co . , durchdie First National Bank sowie National City Bank
m Newyork, Rußland durch die Russisch-AsiatischeBank rn Petersburg , Japan durch die Yokohama
^ Pecre Bank, verschiedene kleinere Banken uud
Bankhäuser Hutten sich angeschlossen . Alle stan-

einer gemeinsamen Leitung und er-Ecnten wohl nur dadurch eine Abweisung aller

Versuche der chinesischen Regierung , die eine Bank
gegen die andere , den einen Staat gegen den an¬
deren auszuspielen.

Die Kulturwelt übernimmt ein großes Risiko.
Wenn China nun nicht zur Ruhe und Ordnung,
zur Hebung seiner Produktion und Konsumtion
kommt, wenn es sich vielmehr Bürgerkriegen , Auf¬
ruhr und Pöbelausfchreitungen ergibt , so kann das
Geld , eine auch für die Gesamtheit der beteiligten
Länder fühlbare Summe , verloren sein . Trotz des
Gegensatzes zwischen Nord - und Südchina rechnen
aber die Banken auf Erhaltung und Fortentwick¬
lung der Ordnung . Außerdem besteht auch inso¬
fern eine gewisse Zwangslage , als alle Länder
mit China Handel treiben , um ihre Erzeugnisse
verkaufen und sich mit seinen Produkten bezahlt
machen wollen , ohne Gewährung eines Darlehens
zur Gesundung der Verhältnisse aber einen völ¬
ligen Zusammenbruch Chinas erwarten müssen.

Eine wichtige Lehre ergibt sich aber noch aus
dem Vorgänge . Jedes Land bildet ein mit der
übrigen Weltwirtschaft zusammenhängendes Glied,
China , das beinahe ein Drittel der Bevölkerung
der Erde beherbergt , ein außerordentlich wichtiges.
Die ' es große , fruchtbare , mit Mineralien reich ge¬
segnete Land muß rn die immer engere Wechsel¬
wirtschaft der Kulturwelt hineinwachsen. Es ist
auf ihre Erzeugnisse , ihre Lehren , ihre Beispiele
angewiesen, es muß sie sich durch Eintausch ge¬
gen eigene Waren verschaffen, und diese sind wie¬
derum den Kulturvölkern Europas und Amerikas
unentbehrlich . So zeigt sich in einer Einzelheit
ein Spiegelbild des Ganzen . Es springt aber auch
der geistige Gewinn eines vernünftigen Zusammen-
arbeitens Kulturnationen unter sich und mit an¬
deren in die Augen.

Der Grundsatz der offenen Tür , unter dem
sich dies vollzieht , ist nicht völlig , aber in sei¬
ner augenblicklichen praktischen Wirkung mit dem
Freihandel identisch. Deutschland vertritt ihn in
Gemeinschaft mit England , Frankreich , den beiden
weniger beteiligten Großmächten Oesterreich-Ungarn
und Italien , sowie allen kleineren Staaten in er¬
ster Linie . Zurückdrängen lassen darf und wird
sich Deutschland nichts.

Lsndesnschrichren.
Alt « ,a -1g so. Juli.

* Theater . Das Sudermann 'sche Schauspiel
„Die Ehre "

, das gestern über die Bretter ging,
wurde sehr gut gegeben und die Leistungen un¬
serer Theatergesellschaft verdienen besonders auch
bei dieser Aufführung alle Anerkennung . Der Be¬
such war ein sehr zahlreicher . Auch von aus¬
wärts waren vielem Besucher erschienen, so z . B.
von Berneck , das durch zahlreiche Theaterfreunde,
Einheimische und Luftkurgäste , vertreten war . —
Am Sonntag kommt das oberbayerische Volks¬
stück „J ägerb lut" von Beno Rauchenecker zur
Aufführung . Auch dieses Stück verspricht einen
genußreichen Abend.

* Freudenstadt, 18. Juli . Am Montag wurde
die vom Verschönerungsverein mit Hilfe eines an¬
sehnlichen Beitrags der Stadt gebaute Musikhalle
mit Wandelgängen durch ein schönes Konzert ein¬
geweiht Sie steht neben dem Kurtheater , bietet
auf dem grünen Hintergrund ein hübsches Bild
und hat gute Akustik . Bei Regenwetter sind die
Wandelgänge von großem Wert.

* Freudenstadt, 19 . Juli . Nach kurzer Krank¬
heit an Gesichtsrose ist gestern Amtsrichter
Sckmid hier verschieden. Amtsrichter Schund , der
nur ein Alter von 42 Jahren erreichte , kam vor
4 Jahren als definitiver Amtsrichter hierher . Er
war hochgeachtet und beliebt.

* Calw , 20 . Juli . Dem Oberbahnwärter Fes¬
sele hier wurde anläßlich seines Ausscheidens aus
dem Dienst die silberne Verdienstmedaille verlie¬
hen . c

st Bondorf , OA . Herrenberg , 19 . Juli . (Blitz -,
schlüge . ) Gestern nachmittag schlug der Blitz in
einen mit Heu und Stroh gefüllten großen Feld¬
schuppen . Der Bauer Ehr . Kußmaul , der gerade
mit seinem Pferde in der Scheuer war , um Stroh
zu holen , und einige andere Leute , die dort Schutz
gesucht hatten , kamen mit dem Schrecken davor ?.

'
Der Schuppen a ber ist niedergebrannt . Gleich dar¬
auf fuhr ein Blitzstrahl in das Kamin des Hilfs¬
wärters Braun und durchschlug die Decken der
Kücben im 2 . und 1 . Stock, ohne zu zündenj
Durch den Sturm wurden zahlreiche Bäume Und
Zäune niedergerissen und in Wolfeuhausen und
Ergenzingen hat der Hagel beträchtlichen Schaden
an Len Feld - und Gartengewächsen verursacht.

st Horb , 19 . Juli . In Rexingen hiesigen Ober^
amts erhielt ein Dienstmädchen von ihrem Herz¬
allerliebsten einen Absagebrief , den sie sich so seht
zu Herzen nahm , daß sie aus dem Leben zu ge --.
Heu beschloß . Sie trank Salzsäure und zog si<H
damit so schwere Verletzungen zu , daß sie sich
in ärztliche Behandlung begeben mußte.

st Trossingen, 19 . Juli . In letzter Nacht ent¬
stand in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des
Bauern Mich . Kratt Feuer , dem das ganze An¬
wesen zum Opfer fiel . Durch Funken und durch
die große Hitze geriet auch noch das Strohmsche
Haus in Brand , doch gelang es hier den Arr-^
strengungen der Feuerwehr , der Flammen Herr zw
werden , ehe größerer Schäden angerichtet wurde '.

st Schramberg, 19 . Juli . (Selbstmordversuch. )
Heute nachmittag 1 Uhr schoß sich in selbstmör¬
derischer Absicht der auf der Wanderschaft befind¬
liche 22 Jahre alte ledige Graveur Siegfried Bron-
ner aus Stuttgart im Bernecktal aus einem Re¬
volver eine Kugel in die rechte Schläfe . Bon der
Sanitätskolonne wurde er in schwer verletztem Zu¬
stand ins Krankenhaus gebracht . Seine Papiere
hatte er vorher zerrissen und in die Berneck ge¬
worfen . Er vermochte bis jetzt keine Auskunft dar¬
über zu geben, was ihn zu dem unglücklichen Schuß
bewogen hat . ;

st Tübingen, 19 . Juli . Hier ist gestern der
17 Jahre alte Bäckerlehrling Wilhelm Böhringer
aus Gönningen unterhalb des Stauwehrs beim
Baden ertrunken.

! ! Stuttgart , 19 . Juli . (Die Visitation!
des Religionsunterrichts . ) Eine Verfügung
des Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens
behandelt die Visitation des Religionsunterrichts
an den Lehrerbildungsanstalten und bestimmt w;
a . : Die Visitation findet in Verbindung mit den'
oberschulrätlichen Visitationen statt . Zwischen je 2
Visitationen wird in der Regel eine Inspektion
gehalten . Soweit die kirchlichen Visitationen und
Inspektionen außerordentlicher Weise für sich vor¬
genommen werden sollen , wird die Oüerkirchen-
behörde (Evangelisches Konsistorium , Bischöfliches
Ordinariat ) hievon dem zuständigen Oberschulrat
Anzeige erstatten . Zum Visitator wird seitens des
Evangelischen Konsistoriums dasjenige Mitglied des
Konsistoriums , das zugleich dem Evang . Oberschul¬
rat angehört , seitens des Bischöflichen Ordina¬
riats ein Mitglied des Ordinariats bestimmt . Nach!
der Visitation oder Inspektion wird der kirchliche
Visitator mit dem Religionslehrer den Erfund
besprechen , ihn auf etwaige Mängel aufmerksam
macken , ihm geeignete Ratschläge geben und vort
ihm vorgebrachte Wünsche verhandeln . Dem Vi¬
sitator steht es frei , sich am Schluß der Visitation
mit Mahnungen oder Ermunterungen an die Schü¬
ler zn wenden . Vor dem letzteren darf kein Ur¬
teil über den Religionslehrer gefällt und dürfen
diesem insbesondere keine Bemerkungen über den
Prüfungsbefund gemacht werden . Ueber den all¬
gemeinen Erfund bei den Visitationen wird die
Oberkirchenbehörde der Oberschulbehörde regelmä¬
ßig eine schriftliche Mitteilung zukommen lassen.
Ueber den Religionsunterricht haben die Relig ' ons-
lehrer am Schluß des Schuljahrs Berichte an die
Oberkirchenbehörde durch Vermittelung des Ober-
fchnlrats einzusenden.



ff Stuttgart , 19 . Juli . Bei der heutigen Zieh¬
ung der Großgartacher Kirchewbaulotterie sielen die
Hauptgewinne auf folgende Nummern : 15 000 Mk.

auf 79 538 , 5000 Mk . auf 64 697 , 2000 Mk . auf
>29 961 , je 1000 Mk . auf 77 086 , 73 703 , je 500
Mark auf 89 268 , 83 220 , 99 480 , 70 051 . ( Ohne
Gewähr .

''
ff Cannstatt , 19 . Juli . Anna Biedermann , das

Opfer der Untertürkheimer Tragödie , ist heute aber¬
mals einer Operation unterzogen worden , die sie,
wie verlautet , gut Überstunden hat . Indessen scheint
die Sicherheit , mit der man sie bereits als ge¬
rettet bezeichnete , verfrüht gewesen zu sein , weil
das Mädchen noch nicht außer aller Lebensgefahr
ist.

js Hagenbach , OA . Neckarsulm , 19 . Juli .. Ge¬
stern nackimittag schlug der Blitz während eines
Gewitters in die Doppelscheuer des Bauern Ki¬
lian Bertsch und des Pflasterers Remmlinger . Das
Gebäude brannte in kurzer Zeit nieder , obwohl
>die Feuerwehren von Kochendvrf , Jagstfeld und
Oedheim zu Hilfe eilten . Der Schaden ist be¬
trächtliche t

Aus drm Reiche.
js Baden -Oos , 19 . Juli . Das Militärluftschiss

Z . 3 ist heute nachmittag 5 . 50 Uhr zu einer 2 " -

ständigen Fahrt aufgestiegen.
Ein Torpedobootsunglück.

js Kiel, 19 . Juli . Das von S . M . S . „ Hessen"
während einer Nachtübung angerannte Torpedoboot
„ G . l10 " ist heute abend 6 einhalb Uhr in ha¬
variertem Zustande , von drei Torpedobooten ge¬
schleppt , hier eingetroffen . Voraus fuhr das Tor¬
pedoboot „G . 112 "

, mit den Opfern des Unglücks
an Bord . Die Schiffe hatten Halbmast geflaggt.

! s Berlin , 19 . Juli . Das Torpedoboot „ G . 110"
kam gestern abend bei einem Nachtangriff L . M . S.

„ Hessen" zu nahe und wurde in der Höhe des
Hinterturmes angerannt . Leider kamen bei der
Kollision drei Mann des Torpedobootes ums
Leben.

Tie deutsch -französische Kommission ihre Arbeit
vollendet.

js Bern , 19 . Juli . Die deutsche -französische
Kommission , welche fei : Mitte Juni hier tagte,
Um die Ausführung des deutsch-franz . Abkommens
vom 4 . Nov . 1911 in die Wege zu leiten , hat heute
ihre Arbeiten beendet . Die Arbeiten haben für beide
Teile einen durchaus befriedigenden Verlauf ge¬
nommen . Ihr nächster Zweck hat darin bestanden,,
die technische Tätigkeit der an Ort und Stelle

zu entsendenden Abgrenzungs -Kommission vorzu¬
bereiten . Sodann sollte eine Vereinbarung über
die Modalitäten für die Uebergabe der Gebiete,
die abzutreten sind , getroffen werden . Die Kom¬
mission hat diese Aufgabe in der Weise gelöst,
daß sie über jede der beiden Fragen den Text
für eine Vereinbarung festlegte , die den Regier¬
ungen zur Ratifizierung unterbreitet werden sol¬
len . Darüber hinaus ist es der Kommission ge¬
lungen , die im Kongoabkommen in Aussicht ge¬
nommenen speziellen Vereinbarungen über konzes¬
sionierte Gesellschaften durch einen Entwurf vor¬

zubereiten , der in 5 Artikeln diese schwierige und
umfangreiche Materie zu regeln bestimmt ist.
Gestern veranstaltete der Bundesrat für die De¬
legierten ein Festmahl.

Ausländisches.
jf Innsbruck , 19 . Juli . Der Tübinger Universitätshörer

Julius Brand ist bei einer Tour auf den Scheffauer Kaiser
von einer Felsscharte abgestürzt und wurde lebensgefährlich
verletzt ins Kussteiner Krankenhaus gebracht.

* Rorschach , 18 . Juli . Von den im Boden¬
fee ertrunkenen dreizehn Personen konnten im
Hafen in Rorschach nach langem Suchen fünf Lei¬
chen aufgesischt werden . Es sind die Leichen der
Insassen des Bootes , das am Hafenausgang in
der Nähe der beiden ausfahrenden Dampfer um¬
kippte . Zwei der Ertrunkenen , zwei Schwestern,
wurden heute unter großer Volksbeteiligung auf
dem Friedhof von St . Fiden beerdigt . Bon den
vom zweiten , 150 Meter außerhalb des Hafens
versunkenen Boote ertrunkenen acht Personen hat
man noch keine Leiche finden können . Der See hat
dort bereits eine größere Tiefe und die Nach¬
forschungen sind deshabh schwieriger.

ff Paris , 19 . Juli . Nach Blättermeidungen aus Mont
Dore ist der Schnellzug Paris — Beiercs bei Lestras ent¬
gleist . Mehrere Reisende sollen getötet worden sein.

js Petersburg , 19 . Juli . Prinz Waldemar von
Preußen besichtigte nach seinem Eintreffen das
Wmterpalais und begab sich darauf in Begleitung
des Grafen Grabbe zu dem Englischen Quai, '" wo
das Torpedoboot „ Woiskowor "

, mit dem sich der
Prinz nach der Jacht „ Standart " begibt , um den
Kaiser und die Kaiserin von Rußland zu begrüßen,
seiner harrte . Anwesend waren der Marinemiuister,
der Chef des Marins -Generalstabs , der Hafenin¬
spektor und die Mitglieder der deutschen Botschaft.
Um l Uhr nachmittags lichtete das Torpedoboot
die Anker,

st Petersburg , l9 . Juli . Prinz Waldemar von
Preußen ist mit dem Torpedoboot „Woiskowoi"
bei der kaiserlichen Jacht „ Standart " eingetroffen
und ist von dem Kaiser und der Kaiserin von
Rußlaud empfangen worden.

js Tiflis , 18 . Juli . In dem Dorfe Gorga in Daghestan
sind bei dem Einsturz eines Hauses etwa dreißig
Personen unter den Trümmern begraben worden.
23 Leichen, in der Mehrzahl von Frauen , sind geborgen.

Ter italienisch - türkische Krieg.
Ter Angriff der italienischen Flotte.

^ Konstantinopel , 19 . Juli . Sofort nach dem
mißglückten Angriff der italienischen Torpedoboote
aus die Dardanelleneinfahrt verfügte Ali Riza Pa¬
scha , der Kommandant der Streitkräfte an der
Meerenge , die Sperrung.

Aus Gründen höchster politischer Interessen ist
jedoch die Pforte vorläufig gegen die totale Sper¬
rung der Dardanellen . Sie erteilte deshalb heute
mittag den Befehl , die Durchsahrtsrinne , deren
Breite etwa 400 Meter beträgt , für jetzt auf die
H " lste zu verringern.

* Konstantinopel , 19 . Juli . Hier geht das noch
unbestätigte Gerücht um , daß die italienische
Flotte heute morgen die Dardanellen wieder an-
griff - ^

st Rom , 19 . Juli . Bei der Regierung ist, wie
die „ Ag . Stef .

" berichtet , nichts über eine
Aktion von italienischen Tjv r p e d o b ow t e n
vor den Dardanellen bekajnnt. Der Kom¬
mandant der Flotte war allerdings darüber infor¬
miert , daß , wie dies auch ausländische Zeitungen
berichteten , türkische Torpedoboote die Dardanel¬
len verlassen hätten , um einzelne italienische Flot¬
teneinheiten anzugreifen . Es ist daher mögliche
daß italienische Torpedoboote ihnen entgegenge¬
fahren sind . Da es aber unsinnig wäre , anzu¬
nehmen , 5 Torpedoboote wollten die Dardanellen
forcieren , so ist das Bombardement von Seiten der
Forts entweder mit der jetzt herrschenden Panik
zu erklären , oder es wurde mit überlegter Ab¬
sicht gehandelt , um einen Vorwand für eine er¬
neute Schließung der Dardanellen zu schaffen , wie
dies bereits durch eine Depesche als Beschluß des
zurückgetretenen Kabinetts gemeldet worden ist.

* Wien , 19 . Juli . Auf der hiesigen italienischen
Botschaft bezweifelt man die Richtigkeit der Nach¬
richt , daß eine Kanonade zwischen den Dardanellen¬
forts und italienischen Schissen stattgefunden habe.
Man glaubt , daß es sich um einen Versuch einer
Beeinflussung der öffentlichen Meinung handle.

» O«

Freitag Morgen um 1 ?2 Uhr ist es zum zweiten Male
in diesem Feldzug am Eingang der Dardanellen zu einem
Kampf gekommen . Die Bedeuiung dieses Ereignisses liegt
augenblicklich noch ganz im Dunkeln . Eine stark befestigte
Meerenge mit acht Torpedobooten anzugreifen, ist eine kühne
Aktion. Die Nächstliegende Vermutung mußte sein, daß diese
Torpedoboote als Vorhut einer Schlachtflotte den Feind
überraschen und in den Rücken der Eingangsforts gelangen
sollten , um von da aus den Hauptangnff einer Schlachi-
flotte zu unterstützen . Aber dann wäre sehr merkwürdig,
daß man noch gar nichts von der italienischen Schlacht-
flotte gehört hat, daß sie von der Küste azrs nicht einmal
gesichtet sein soll. Eine ziveite Möglichkeit wäre, daß die
Torpedoboote auf eigene Faust eine Ueberraschuug ver¬
suchten und in der Meerenge dem Feind, besonders wohl
auch seinen Minen , soviel Schaden zu tun gedachten , als
ihnen eben möglich war . In diesem Falle könnte man
eigentlich kaum von einem „ Angriff aus die Dardanellen"
reden , und ein solcher Streffzug wäre im Rahmen des
Feldzugs, hätte er selbst Erfolg gehabt, herzlich bedeutungs¬
los . Schließlich bestände noch die Möglichkeit , daß die
Torpedoboote auf einer Erkundungsfahrl den Küstenbe¬
festigungen zu nahe kamen und ihrerseits angegriffen wurden.
Man erinnert sich, daß die Italiener nach dem Fehlschlag
des früheren Angriffes behaupteten, ihre Flotte habe nur
demonstrieren wollen und sei von den türkischen Forts aus
beschossen worden. Diese Erklärung ist damals naturgemäß
nirgends ernst genommen worden, da ihre Unrichtigkeit auf
der Hand lag . Jetzt , wo es sich nur um eine Handvoll
Torpedoboote gehandelt hat , die einen „ Angriff" gemacht
haben sollen, wäre ein solcher Hergang eher denkbar . Dazu
würde auch stimmen , daß die „ Agenzia Stefani " noch ganz
ununterrichtet zu sein scheint. Oder tut sie nur so, und
darf man aus ihrer vorläufigen Schweigsamkeit auf das
Mißlingen eines italienischen Planes und vor allem auf den
tatsächlichen Verlust zweier Torpedoboote schließen?

Voraussichtliches Wetter

am Sonntag den 21 . Juli : Vereinzelte Regenfälle, kühl.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lauk, Altensteig.
Druck und Berlao der W . Rteker'schen Buchdrucker«» in Wenn, »«.

AltcnstN,-Stadt.
Ser M z«. Ls. Mts. sättige MM wird Lbzehalte«.

Bezüglich des

Viehinarktr
sind nachstehende Bestimmungen getroffen:

1 . Der Beginn des Austriebs zum Schweinemarkt ist auf 7 Uhr und

zum Viehmarkt auf 7 ' - Uhr vormittags festgesetzt;
2 . Verboten ist:

u) der Handel außerhalb des Markts und vor der tierärztlichen
Untersuchung der beigetriebenen Tiere;

b) die Zufuhr
aa ) aus Sperr - und Beobachlungsgebieten;
1>d) auS nichtwürttembergischen Gebieten , wenn nicht die

5 -tägige Beobachtung anstandslos durchgemacht ist;
eo) durchgeseuchter Tiere d . h . aus Gehöften , in denen

die Seuche erst nach dem 1 . Mai 1912 für erloschen
erklärt worden ist.

3 . Für Händlervieh sind tierärztliche Gesundheitszeugnisse mitzuführen.
4 . Personen aus verseuchten Orten haben den Markt zu meiden.

Den 19. Juli 1912.

Ltadtschultheitzenamt:
Welker.

Aufforderung.
Im Altensteiger Stadtwald Abt.

Althol ; ist eine Winde abhanden
gekommen. Der jetzige Besitzer
wird aufgefordert, diese alsbald wie¬
der an den Platz zurückzubringen.

David wrrrfter
Aichhalden.

Heidelbeere»
gesucht , 20—25 Pfund.

Angebote mit Preis erbittet sich
Robert Mayer , Redakteur

Maulbronn.

Habe im Auftrag eine gebrauchte

Dreschmaschine
für Motorenbetrieb, oder Göppel,
mit Putzerei billig zu verkaufen,
wegen Anschaffung einer größeren
Maschine.

Gottlob Rilling
Mech . Werkstücke

Nagold.

A l t e n st e i g.

Ginkseh - Apparate
Original Habe Dnplrr

und Glaser
Krumeichs Konsrrven-Krnge
empfiehlt Paul Beck.

empfiehlt

Fahrräder
und elektr . Taschenlampen

WU " sowie sämtliche Ersatzteile hiezu
-W8

Solide Bedienung . :: Billige Preise.
s«



Altensteig.

Lorenz Lnz jr.
empfiehlt:

Fliegenfänger s M. »er s«
Vveinsensl
Fliegengiftpapiere
Fliegenleim.

Ferner:

Gartenschläuche
Abfüllschläuche
Gießkannen
Saftpresse» re.

Wehms G. D. BenihndtPromeuadenplatUiv
Kreudenftadt
— Fernsprecher 28 —

Kleiderstoffe, Konfettio» , Wäsche, Weitzware«, Bnkski«

L-eE Anfertigung komplett . Anssteuer«
— — in jeder Preislage unter Garantie für tadellose Ausführung — —

Mut - Aussteuern Kinder - Aussteuern My - Wüsche
detten » «Vklosfiz- AuSführ »», von M . 30 . — bis M . 65 .—.

I
Skllskökkst , nur beste Qualitäten , in allen Preislagen Ejskktlk

Enormes Lager . - - Billigste Preise . - - - Sonntags geschlossen.

mlAltensteig.

!,!

Friedrich Bastler . Altensteig
empfiehlt

Sommer -Artikel
wie:

Normalhemden , Normalunterhosen
4 - Reformhemden , Reformunterhosen

Herrenhemden weiß und farbig

Touristenhemden , Einsatzhemden
— Vorhemden , Kragen , Krawatten —

Socken , Taschentücher, Badhosen
in großer Auswahl bei billigen Preisen . --------

V

Altensteig. !

Pyramiden -Fliegenfänger

Schwapp
3 Stück 25 Pf . 6 Stück 45 Pf.

12 . 75 Pf . 24 , 1 .40 M.

Drossel
s Siück IS Pi 6 Stück so Pi

IS . «0 Pi 2« , 1 . 10 M.

Kliegenleimi« Ilsen
Brcmsenöli« Naschen

empfehlen

Ehr . Burghard jr.
F . Flaig , Konditor.

Landwirte : Halbe Arbeit
haben Sie beim mähen , wenn Sie sich
den patentierten gef . gesch.

Wetzstein
„Siliear"

anschaffen . Fortwährendes Dengeln nicht
mehr nötig . Für sämtlicheSchneidewerk¬
zeuge, wie Maschinen-Messer etc . vorteil¬
haft zu gebrauchen.

Zu haben per Stück Mk . L.— bei

N. 3 « « z . PsalWaskuuMr.

Altensteig.

empfiehlt Pnnl VeB.

Vieh -Berkans.
Montag. den 22 . ds. MtS.

von morgens 8 Nhr ab
haben wir einen großen Transport erstklassige

Milchkühe , hach-
trachtM Kühe

uud Kalhiuuen
in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „Traube " in Alten steig
Mm Verkauf , wozu Liebhaber freundlichsteinladen

Rubin « . Max Ziirndorfer
aus Rexingen.

Vorteilhafterer liauebrancl.

Miger sie Lobleii . Loste M kierstristete.
Oie «oütsn rboinisobsn tlnion- Lrilrets sinä in UtenstsiZ

nur 2U stabon bei

f'i'Lu Ksnolins LodlgodLnülllllK.

Saftpressen «.
Fruchtpressen

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Paul Beck.

Altensteig.

Pyramiden-
Fliegenfänger

Marke Schwapp

Ktteseirleinr
Vvenrserrsl

E empfiehlt billigst
a; rv . V <e * r.
g

Rattenplage,
Feld - «nd Hausmäuse,

Schmabrn,Wanren . Ameisen
vertilgt

die deutsche Landwirtschaftliche Rattin - u . Rattrx -Centrale
durch Impfen und Legen von Typhusbazillen

«nter Garantie von 2 Jahre«.
Nur Medikamente sind zu zahlen . Bin mit 6 Gehilfen am Platze.

Reflektanten wollen sich unter „Direktor Engel " in
der Expedition dieses Blattes melden.

Nur I Tage am Platze , m-
1909 Gerichtl . Sachverständiger Berlin Mitte.

Mliche KlneihnGchen
liefert in schönster Ausführung billigst die W . Rieker 'sche Buchdruckerei.



Mensteig-Kötteliingen.

Doch^eilz-Kinlaäung
2m feier unserer ehelichen verbinäung erlauben

wir uns, verwanäte , freuncle unä öekannte auf

Donnerstag, öen25. ^uli
in äen „Sasthof rumgrünen Saum" in Mensteig
freunälichst einrulaäen.

6arl keck , llotgerber
Sohn cles 6arl keck, kolgerders in Mensteig

Nane pseiile
Tochter äes Jakob pfeitle, kutsbesitrers in Köttelüngen.

Kirchgang um ll Uhr.

wir bitten , «fiese Linlaäung an Stelle
von Karten entgegennehmen ru wollen.

Altensteig.
Ein noch neues

(Halbrenner)
nur einigemal ge¬

fahren , verkauft billig
Chr . Riesch, Glaser.

Ein tüchtiger , zuverlässiger

kann sofort eintreten bei

rNttkt « <r RsrrrfKP
Nagold.

Für sofort gesucht!

Gberrrveile*
Gemeinde AMalden.

Der Feuerwehr Simmersfeld , die sich in so hervor¬
ragender Weise und mit großen: Fleiß an den Löscharbeiten
anläßlich des Brandes am Donnerstag beteiligt hat, ebenso
den Wasserträgerinnen von beiden Gemeinden und Simmers¬
feld, die keine Mühe scheuten, sei

gesagt.
bester Dank

Fm Ramm - er Feuerwehr:
Kommandant : Roller.

Altensteig.
Feinste Allgäuer

2 Pich« «« Tafel -Killter
für L -ageiverk, sowie '

2 Sehreiner
für Spezialartikel und 2 Schreiner
für Kistenfabrik bei 35 —40 Pfg.
Stundenlohn und dauernder Beschäf¬
tigung.

Hermann Erlenmaier
Darmsheim

Sägewerk , Kisten- und Bienengeräte-
Fabrik.

)GG > GG

Nenweiler.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 23 . ds. Mts . (Jakobusfeiertag)
in den Gasthof zum „Lamm"

Altensteig.

Jeden Sonntag

empfiehlt
K. Welker , Konditor.

freundlichst einzuladen.

Sohmner Klent
Sohn des

-j- Jakob Klenk, Holzhauers
in Neuweiler

Mrik Biihler
Tochter des

st Friedrich Bühler , Holzhauers
in Neuweiler.

W Kirchgang um 11 Uhr . ^
E Wir bitten , dies statt jeder besonderen ^
d Einladung entgegennehmen zu wollen .

^
» BVGGSHGSEGSIKGSKKGDGKG « !

Ledertreibriemen
Kamelhaartreibriemen
Baumwolltreibriemen . _
Baladatreibriemen
empfiehlt

^ Reparaturen
prompt und billig.

RimenoerMer aller Art
auf Lager.

Telephon Nr . S.

Pergament -Papier
zu Einmachzwecken

empfiehlt die

W. Meter Me Buchhau- lung.

A l t e n st e i g.

Für den

Sommerbedarf
empfehle

Sweaters
in allen Größen

Sport -Strümpfe
schwarz und farbig

Touristen -Hemden
Turner -Hemden
Neformhemden

aller Art

Rucksäcke
Kragen , Manschetten

Cravatten
Vorhemden
farbige Garnituren

Dauerwäsche
Taschentücher
Hosenträger

Portemonnaies
etc. etc.

in großer Auswahl billigst

C. W. Latz Nachsitzer
Fritz Bühler jr.

Vomedm
wirkt ein zartes, reines Stricht , rosiges,
jugendfrischesZlurrehen» weiße , sammet-
wüche baut und ein schönerLeint . Alles
dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch - Seife
St - 50 Pf . , ferner macht der

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.

in ' s Pfund und 1 Pfund Stücken
stets frisch zu haben bei

Ehr . Burghard jr.
Feinsten 25 ° o vollfetten

l>
bei Laibchen 1 Pfund 55 Pfg.

empfiehlt
_ der Obige.

Egenhausen.
Stohs uud frischgibranrrt«

r<iufchwecke«d<

Ik <rssesr
vis

bringt
äsr

Lsrsitsn 8is ans
Skiiikll '

8 Irsak^ xtrsLI
sin gssulläss , vrkrisobvlläos
vansAsträllic (^pksimost -Vr-
satr) . vsrstsIlullA Vitsr oa,

6 vkg-
IlsbsraU erküitliob.

ültsnstoig : VV. össri
Vorslls Vnr fr.

^ bfiaussn : Lnärsas 8toII
pkslrgrafenveeilsr : b'r. llnuA,

Kirchliche Nachrichten.
7 . Sonntag u. Trinit . 21 . Juli

Evangel . Gottesdienst um bulO
Uhr . Nachher Mndergottesdienst
in den Schulen . Um ' /j2 Uhr
Christenlehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschaftsstunde
im Saal.

Am Mittwoch abend stt9 Uhr
Bibelstunde im Saal.

Katholischer Gottesdienst
Dienstag um 9 Uhr.

_ ___ o >
Nüss . tkeisllibllir' it-ii lvdl

ianst-« onboit . ..bsiür," '
ist llesr ., dilUgsrf ^'eü sekr spa ŝ .),
rernixl grün6l . u . putrl viel scllüu.
sls ancf . ? ut2millel . — ^ U. k̂ adrikt.

Oeninei ' in ' ? en.

Bilder»
Haussegen,

Spiegel»
MvaM - Waien

jeder Größe
in Holz , Metall und Glas,

Vorhang Galerien
von 70 Pfg . an , sowie

LkLKs » braun poliert
und eichen,

pnista »» zum Einrahmen von
i -klslkn Bildern u . Spiegeln re.
in Gold , Politur u . Natur,
Ungerahulte Bilder (offen)
in Kupfer -, Ku »st-, Licht - und
Oeldruck , Gravüren und Holz¬
schnitte «, religiösen , idylischen
und heiteren Charakters und
Fantasien , in allen Preislagen
von 30 Pfg . bis 15 M . empfiehlt

Aakob 8 n » ,
Nagold , : : Vorstadt.

Süddeutsches
Molks -Theater.

Direktion : Oskar Faaß aus Ulm a . D.
im Saale zum grünen Baum in

Altensteig.

Sonntag , den 21 . Jnli 1S12.

Jag - vblut
Oberbayerisches Volksstück in 4 Akten

von Benno Ranchenecker.

Preise der Plätze : Nummerierter Pl.
1,10 Mk . , Erster Pl . 90 Pfg . , Zweiter

Pl . 50 Pfg . , Stehplatz 30 Pfg.

Junger Mann kann sich zum

Lharrfferi*
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Antornodilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

ich « ?
^

W . Rieker'fchen Bnchhdlg.
F . Lank, Altensteig.

Gestorbene.

Huzenbach : Johannes Wurster , Block¬

hausbauer , 80 I.
Nagold : Maria Deubke, geb . Schöck,

43 I.
Deckenpfronn : Katharina Luz , geb.

Marquardt.
Klosterreichenbach : Agalhe Rentschler.
Stuttgart : Hermann Müller , Ober¬

finanzrat a . D.
Hall : Friedrich Wolf , Katastergeo¬

meter , 53 I.
Leonberg : Nathanael Hager , Pfarrer

a . D.

i
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